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Andacht
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Unter Kapitän Ferdinand Magellan stachen 
am 20. September 1519 fünf Schiffe von 

Sanluca in Spanien aus in See. Sie überquer-
ten den Atlantik, entdeckten die Magellan-
straße in Südamerika und überquerten an-
schließend als erste Europäer den Pazifik.
 
Nachdem sie auf den Gewürzinseln wert-
volle Fracht aufgenommen hatten, kehrte 
am Ende über den Indischen Ozean und das 
Kap der guten Hoffnung am 6. September 
des Jahres 1522 die Victoria, als einziges 
Schiff, völlig wurmzerfressen und abgetakelt, 
in den spanischen Ausgangshafen zurück. 
Sie hatte als erstes Schiff die Erde umrundet.
 
Nach fast drei Jahren und mehr als 46.000 
Seemeilen waren am 6. September 1522 von 
den ursprünglich mehr als 230 tapferen See-
leuten keine 20 mehr zurückgekehrt.
 
Auch wir haben eine Reise hinter uns. Wir 
haben zwar nicht die Erde umrundet, aber 
wir haben ein weiteres Lebensjahr hinter uns. 
Und das kann man sicherlich auch mit einer 
Seereise vergleichen. Auch wir mussten die 
Ozeane unseres Lebens überqueren.
 
Es gab stürmische Zeiten zu überstehen, 
wie auf dem Atlantischen Ozean. Wir ha-
ben neue Wege beschritten und viele Dinge 
in unserem Leben neu entdecken müssen, 
wie die Seeleute die Magellanstraße. Aber 
es gab auch Durststrecken, wo wir nicht 
wussten wann sie enden und ob alles gut 
gehen würde, sowie auf dem unendlich er-
scheinenden Stillen Ozean. Es gab Zeiten, 
wo wir uns erholen und neue Kraft schöpfen 
konnten und uns manches geschenkt wurde, 
so wie den Seeleuten im Indischen Ozean, als 
sie endlich die ersehnten Gewürze an Bord 
laden konnten.
 

Nun stehen wir am Beginn eines neuen Jah-
res, des Jahres 2025. Und es gibt wieder eine 
neue Jahreslosung, eine Art Leitsatz aus der 
Bibel, unter dem das Jahr steht. In diesem 
Jahr finden wir ihn im 1. Brief an die Thessa-
lonicher im 5. Kapitel den Vers 21:
„Prüft alles und behaltet das Gute“
 
Ein Vers, der eigentlich in beide Richtungen - 
vorwärts und und rückwärts zugleich schaut. 
Auf das was gewesen ist und auf das was 
noch kommt, wie bei den heimgekehrten 
Seeleuten. Sie haben viele Entbehrungen 
erleben müssen, viele ihrer Kameraden sind 
auf dieser Reise gestorben. Doch sie haben 
überlebt, trotz aller Widrigkeiten.
 
So sollten wir auch in das neue Jahr 2025 
gehen. Zurückschauen und das Gute behal-
ten. Denn oftmals erkennen wir erst in der 
Rückschau auf unsere Lebensreise wo und 
wann wir Gutes von Gott  erfahren haben 
und wann er uns getragen hat, weil wir viel-
leicht zu schwach waren, oder die Herausfor-
derungen zu groß waren. Und dafür sollten 
wir dankbar sein und jede Bewahrung mit 
hineinnehmen in das neue Jahr.
 
Und vorwärts schauen und stets darauf ver-
trauen, dass Gott der Herr uns auf unserer 
Reise über die Ozeane unseres Lebens auch 
in diesem neuen Jahr begleiten und beschüt-
zen wird. Egal, wie stürmisch sie sein mögen, 
oder wie lang die Durststrecken sein mögen, 
oder was es neu zu entdecken gilt.
 
 Falko Feiereis

Gottesdienste
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2. Februar�-�Letzter�Sonntag�n.�Epiphanias�–�Lichtmess� ●
 10.00 Uhr   Lichtmessgottesdienst/ M. List
Schlößchen
  8.30 Uhr  Lichtmessgottesdienst/ Pfr. i. R. Vogel
 
9. Februar - 4. Sonntag v. d. Passionszeit

  8.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst/ Pfr. Meyer
 
16. Februar - Septuagesimae

  10.00 Uhr  Gottesdienst zum Valentinstag/ M. List
 
23. Februar - Sexagesimae

  8.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst/ Pfr. Büttner
 
2. März - Estomihi

 10.00 Uhr   Gottesdienst zum Beginn der Fastenzeit/ M. List
 
9. März�-�Invokavit� ●

 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden/
                    Pfr. Meyer, Diakon F. Marquardt

16. März�-�Reminiszere� ●
 10.00 Uhr Gottesdienst/ F. Feiereis
 
23. März - Okuli

 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst/ Pfr. Tischendorf
Schlößchen
 10.00 Uhr  Familienkirche/ Diakon F. Marquardt
   anschließend gemeinsames Mittagessen
 
30. März�-�Lätare� ●

 10.00 Uhr  Gottesdienst/ Pfr. i. R. Lämmel
 
6. April�-�Judika� ●

 10.00 Uhr   Gottesdienst/ M. Otto

Am Sonntag Jubilate, 11. Mai, 10.00 Uhr findet die diesjährige Jubelkonfirmation statt. 
Um die Jubelkonfirmanden schriftlich einladen zu können, benötigen wir noch Adressen 
für die jeweiligen Jahrgänge. Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie dieses Jahr Ju-
belkonfirmand sind  und evtl. auch Adressen von Ihrem Jahrgang zur Verfügung stellen 
können. Tel.: 03725/23695

� ●�Gottesdienst�mit�Kindergottesdienst



Jahreslosung 2025
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Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de

Gemeindekreise
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Konfirmandenunterricht
 
Klasse 7:  donnerstags,  13.02., 13.03., 27.03. und 07.04.
     14.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus Zschopau, Schloßberg 3
Klasse 8:  freitags, 13.45 Uhr Treff am KGH, Schloßberg 3

Bibelstunde

am 13.02. und 13.03. jeweils 19.00 im Alten Pfarrhaus, Pfarrg. 1  

Seniorenkreis

am 11.02. und 11.03., 14.30 Uhr im KGH, Schloßberg 3

Friedensgebet

montags,10.02., 24.02., 10.03. und 24.03., 18.30 Uhr in der St.-Martinskirche

Junge Gemeinde

donnerstags, 18.00 Uhr im KGH, Schloßberg 3

Christenlehre

mittwochs,  Klasse 1 + 2, 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr
      Klasse 3 + 4, 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr
      Klasse 5 + 6, 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr
im Kirchgemeindehaus, Schloßberg 3



Gemeindekreise
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Gebet für Stadt und Gemeinde

mittwochs, 18.30 Uhr in der St.-Martinskirche

Männerwerk

Mittwoch, 12.02. und 26.03.,19.00 Uhr im Alten Pfarrhaus, Pfarrg. 1

Kantorei

jeweils 19:30 Uhr
Donnerstag, 6.2.  Dittersdorf     Donnerstag, 6.3.  Dittersdorf
Dienstag, 11.2. Zschopau       Dienstag, 11.3. Zschopau
Donnerstag, 20.2. Dittersdorf     Donnerstag, 20.3. Dittersdorf
                  Dienstag, 25.3. Zschopau

Kinderchor

Kurrende (ab 1. Klasse): 16:30 - 17:15 Uhr
dienstags, im KGH, Schlossberg 3, außer in den Ferien

Gospelchor

mittwochs, 19.30 Uhr im KGH, Schloßberg 3 außer in den Ferien

Posaunenchor

montags, 19.30 Uhr, nach Absprache mit Th. Clauß (Tel.03725/23201)

Veranstaltungen
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Fastenaktion

Auch in diesem Jahr wollen wir die Passionszeit besonders gestalten und an der Fastenaktion 
der Ev. Kirche teilnehmen. Dazu gibt es am Sonntag, dem 02.03.2025 10.00 Uhr einen 
Startgottesdienst in die Fastenzeit und dann ab 11.März jeden Dienstag 18.00 Uhr eine 
Andacht/Austauschrunde im KGH, Schlossberg 3.

Termine:     11.03.     18.03.     25.03.     01.04.     08.04.     15.04.
Weitere Informationen finden sie hier: https://7wochenohne.evangelisch.de/

Weltgebetstag 7. März 19.00 Uhr in der Katholischen Kirche, Dr.-W.-Külz-Str.

Der Termin fürs Vorbereitungstreffen wird noch bekanntgeben.

Weitere Gottesdienste

in der Alten Berufsschule - advita Pflegedienst, Moritz-Nietzel-Str. 12:
immer am 2. Dienstag im Monat, 10.00 Uhr
 
im Seniorenzentrum, Rasmussenstraße 8: 
Seelsorgegespräche: am Dienstag 04.02. und 11.03., ab 14.30 Uhr
Gottesdienst: am Donnerstag 20.03., 15.00 Uhr



Veranstaltungen
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Kulturhauptstadt Chemnitz – Große Musicalaufführung

In einer mitreißenden Show mit Gospel, Rock’n’Roll, Motown und Pop erzählt das Chor-
musical „Martin Luther King - Ein Traum verändert die Welt“ die berührende Geschichte des 
amerikanischen Bürgerrechtlers 
und Nobelpreisträgers. Im Mittel-
punkt jeder Aufführung steht der 
Chor, der zusammen mit profes-
sionellen Musicalsolisten und einer 
Big-Band das Werk von Librettist 
Andreas Malessa und den Kom-
ponisten Hanjo Gäbler und Chris-
toph Terbuyken auf die Bühne 
bringt. Für jede der Aufführungen 
des Chormusicals bildet sich ein 
eigener Chor aus 500 bis 2.500 
Sängerinnen und Sängern. Auch 
unser Gospelchor „GospelsingErz“ 
mit Gastsängern ist dabei – am 29. 
März um 20 Uhr in der Messe 
in Chemnitz. Tickets können im 
Internet erworben werden, auf 
Anfrage bei Kantorin Kowal-Jurke 
kann auch der Rabattcode  unseres 
Gospelchores verwendet werden. 
 www.king-musical.de/chemnitz

Gemeindeabend

Ein Reisebericht von Falko Feiereis
„Reunion und Mauritius,
zwei Perlen im Indischen Ozean“

Montag, 10. Februar 2025, 19 Uhr
im Kirchgemeindehaus, Schlossberg 3

Fürbitte & Landeskirchliche Gemeinschaft
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Kirchlich bestattet wurden:
 

Diese Daten sind aus Datenschutzgründen nur in der gedruckten Variante verfügbar.

Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt der allertreusten Pflege des, der 
den Himmel lenkt. Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege Lauf und Bahn, der 

wird auch Wege finden, da dein Fuß gehen kann.  EG 361,1

Landeskirchliche Gemeinschaft

Gemeinschaftsstunde
  sonntags, 17.00 Uhr Krumhermersdorfer Str. 2c
 
Bibelstunde

  jeden 2. und 4. Dienstag im Monat ,19.30 Uhr, Krumhermersdorfer Str
 
Jugendstunde EC

  freitags, 19.00 Uhr, Krumhermersdorfer Str. 2c
 



Rückblick
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Krippenspiel 

Adventsmusik

Mettenspiel

Dank für Weihnachtsspende
 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns für die Weihnachtsspenden in Höhe von 8.006,87 €.

Sie werden wieder unserem Eigenmittelanteil für die Orgelsanierung zufließen und helfen 
entscheidend dabei, dass wir unser Vorhaben zeitnah – geplant ist das Jahr 2026 – realisie-
ren können. Danke für jeden kleinen und großen Beitrag! Sie tragen damit wesentlich dazu 
bei, ein  Kulturdenkmal und ein Instrument herausragender Bedeutung für unsere Region 
und darüber hinaus zu erhalten, das von in- und ausländischen hervorragenden Organisten 
immer wieder für Konzerte angefragt wird.

Liebe�Kinder,�

kennt�ihr�die�Telefonnummer�Gottes?�

Das�klingt�jetzt�vielleicht�etwas�komisch.�Aber�es�gibt�sie.�Es�ist�die�Fünfzig�Fünfzehn.�Im�Psalm�50,�15:�
Steht�nämlich:�„Rufe�mich�an�in�der�Not,�so�will�ich�dich�erretten.“�Der�Psalmbeter�wusste,�dass�es�dir�
hilft,�Gott�Vertrauen�zu�schenken,�wenn�du�keine�Lösung�für�ein�Problem�hast.��

Aber�wusstest�du�auch,�dass�Gott�schon�ein�paar�Seiten�in�der�Bibel�eine�Antwort�parat�hat.�

Da�steht�in�einem�Gebet:�„Er�ruft�mich�an,�darum�will�ich�ihn�erhören.“��

Beten�ist�also�nicht�nur�das�Reden�von�mir�selbst.�Also,�wie�eine�Einbahnstraße.�Sondern�es�
beinhaltet�auch�das�HÖREN�auf�das,�was�Gott�in�dein�Herz�sprechen�will.�
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Lena�möchte�ihrer�Freundin�Minna�noch�die�neusten�Telefonwitze�erzählen.��

Welche�Telefonverbindung�ist�die�richtige?�

Eine�gute�Zeit�wünscht�dir�deine�Kirchgemeinde�

�


